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Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. Mai.

Der Kaiſer begab ſich am Manlkag Abend 64 Uhr zur
Jagd nach dem Donguieſchinger Wald. Danach fand um 3 Uhr
im re Schloſſe ein Eſſen zu 26 Gedecken ſtatt. Um
11 Uhr iſt der Kaiſer mit Sonderzug von Donaueſchingen nach
Kronberg abgereiſt, um ſeine Mutter, die Kaiſerin
Friedrich, zu beſuchen. Der Kaiſer traf dort Dienstag Morgen
kurz nach 8 Uhr ein und wurde am Bahnhofe von dem
Prinzen und der Prinzeſſin Adolf vor Schaumburg-
Lipp e empfangen. Der Kaiſer unternahm Vormittags mit der
Kaiſerin Friedrich eine Fahrt nach der alten Kronberger Burg
in der nächſten Umgebung der Stadt. Zu Mittag war im
engſten Familienkreiſe Familientafel. Um 34 Uhr begaben ſich
der Kaſſer, die Kaiſerin Friedrich, ſowie die Prinzen
Adolf von Schaumburg-Lippe und Friedrich Karl von Heſſen
mit ihren Gemahlinnen nach der Saalburg bei Homburg.
Nach der Ankunft daſelbſt beſichtigten der Kaiſer und die übrigen
Herrſchaften unter Führung des Bauraths Jacoby die Reſtau-
rations arbeiten. Alsdann erfolgte die Rückfahrt nach Schloß
Friedrichs hof; Abends reiſte der Kaiſer nach Berlin zurück.

Zur Großjährigkeitserklärnng des Kronprinzen. Der
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge haben für die Feier am 6. d. M. ferner
ihren Beſuch am Berliner Hofe angemeldet: der HerzogRegent
von Mecklenburg Schwerin, der Fürſt von Waldeck-
Pyrmont und der Erbgroßherzog von Sachſen Weimar
afs Vertreter des Großherzogs. Der „Darmſt. Zeitung“
zufolge wird der Großherzog von Heſſen ſich Sonn-
abend Avend zur Großjährigkeitsfeier des Kronprinzen nach Berlin
begeben. Großfürſt Conſtantin von Rußland wird
bei ſeiner Reiſe nach Berlin außer von dem Generaladjukanten
von Richter ron dem Generalmajor Vibikow und dem Flügel
adjutanten des Kaiſers Nikolaus, Oberſt Fürſt Odolenski, begleitet ſein.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben ſich geſtern von Kiel
aus in Legieitung des Prinzen Waldemar nach Berlin begeben,
wo die hohen Herrſchaften bis nach Beendigung der Feier der Groß
jährigkeitserklärung des Kranprinzen ver Si
reiſt das Prinztiche Paar mit ſeigen Kindern zum Beſuche der
Kaiſerin Fried ich wach Schloß Friedrichshof bei Cronberg.
Der Anfenthalt daſelbſt iſt auf etwa 14 Tage vorgeſehen. Nach der
Rückkehr von dort wird Ende dieſes Monats die Ueberſtedelung des
Prinzlichen Hofſtaates nach dem Gute Hemme lmark bei Kiel
erfolgen.

Ueber das Befinden des Königs Otto von Bayern
wurde geſtern Abend folgendes Bulletin ausgegeben:

Nachdem Seine Majeſtät der König ſeit zwei Jahren keinerlei krank
haſte körperliche Erſcheinungen wahrnehmen tieß, ſtellten ſich am 21. April
d. J. Schmerzen im Unterleibe in, die ſpäter in der rechten Lendengegend
ſich beſtimmter lokaliſirten und durch Druck unter den rechten Rippen-
bogen auch jetzi noch hervorrufen werden können. Es kann kaum
ein Zweifel beſtehen, daß rin Zuſammenhang zwiſchen den jetzigen
Schmerzen und dem vor „ei Jahren vorhandenen Blutharnen ge
geben iſt. Nach Lage der Dinge handelt es ſich um ein Konkrement
im rechten Nierenbecken. Im Uebrigen iſt das Befinden Seiner
Majeſtät zufriedenſtellend und giebt z. Z. zu ernſten Beſorgniſſen
keinen Aniaß. Schloß Fürſtenried, den 1. Mai 1900. gez. Dr. von
Ziemßen, Dr. Bauer, Profeſſor von Augerer, Dr. von Grashey.

Perſonalugchrichten. Wie aus Stuttgart gemeldet wird,
iſt die Abreiſe des Königs und der Königin von
Württemberg zu der Hochzeit in Arolſen wegen ſchwerer
Erkran ung ihres Enkels, des Sohnes des Erbprinzen von
Wied, verſchoben worden. Fürſt Ferdinand von
Bulgarien iſt mit den drei älteſten Kindern geſtern in
Wien eingetroffen und alsbald nach Sofia weitergereiſt.
Wegierungs Aſſeſſor v. Miquel, ein Sohn des Finanzminiſters,
iſt zum Landrath des Kreiſes Rathenow ernannt worden als
Radfolger des Reichstagsabgeordneten v. Loebell, der die Stelle
als Generaldirektor der Landfeuerſozietät der Provinz Brandenburg
übernommen hat. Der Oberbürgermeiſter Funck in Elberfeld iſt

auf Präſentation ſeitens der Stadt als Mitglied des Herren
hauſes auf Lebenszeit derufen worden.

Von unterrichteter Seite wird beſtätigt, daß Schwierig-
keiten, die ſich in der letzten Zeit wieder ſtärker gegen den Ab
ſchluß der Verhandlungen über die Errichtung einer theolo-
hen Fakultät in Straßburg erhoben haben, in der
Thar auf franzöſiſche Gegenarbeit zurück-zuführen ſind. Die Fortführung der Verhandlungen in
Rom wird dem Freiherrn v. Rotenhan, dem preußiſchen
Gefändten in Rom, zufallen. Damit erledigt ſich die Annahme,
als ob die Auslaſſung der „N. A. Z.“ auch eine Spitze gegen
dieſen habe kehren ſollen. Die „Germ.“ bemerkt zu der
Meldung der „Nordd. Allg. Ztg. über v. Hertling:
ſie habe Grund zu der Annghme, daß die Verhandlungen über die
R urger Fakultät doch zu einem günſtigen Abſchluß kommen
werden.

Die Blättermeldung, daß das Deutſche Reich die Er
richtung einer ſtändigen Vertretung bei der Knrie in Rom
beabſichtige, wird der „Poſt“ an unterrichteter Stelle als nicht
begründet bezeichnet.

Der im Reichsſchatzamt ausgearbeitete Entwurf eines
Saccharingeſetzes hat, wie wir hören, die ne des
Staatsminiſierizuns gefunden und dürfte demnächſt dem Reichs
tage zugehen.

Gegen das Urtheil im Prozeß Dasbach-Hanbrich legte
Dasbach Berufung ein.

Vom Gehlſen-Prozeß. Auf die vom Magiſtrat in
ten des tena e u n m rra eviſton e ri dar ehe de Landgerichls in Berlin vom

n verbieiben werden. Hierauf

19. Dezember 1899 auf, durch das der Redakteur Joachim Gehlſen
von der Anklage der Beleidigung durch die Preſſe freigeſprochen
wird, und verwies die Sache an das Landgericht J in Berlin. Da-
gegen wurde die Reviſion des Nebenklägers gegen die Freifprechung
des mitangellagten Kaufmanns Salina Fiſcher verworfen.

Parlamentariſches.
Der Antrag des Abg. Müller- Fulda auf Abänderung

des Reichsſtempelgeſetzes vom 27. April 1899, den wir
in dem Bericht über die geſtrige Reichstagsverhandlung erwähnken,
wünſcht die Erhöhung des Steuerſatzes bei inländiſchen A.tien von
1 auf I vom Hundert, bei ausländiſchen Aktien von I auf 2 vom
Hundert, bei aus ändiſchen Renten- und Schuldverſchreibungen von
6 auf 8 vom Tauſend. Eingeſchaltet wird nach 1b: An-
theile gewerkſchaftlich beiriebener Bergwerte, ſoweit Gewerkſchaften in
1000 oder mehr Theile getheilt 30 Mk., ſoweit Gewerkſchaften in
weniger als 1000 Theile getheilt 300 Mk. von jeder einzelnen Urkunde.
Die Stempelabgabe von Genußſcheinen für ſolche, welche als Erſatz
an Stelle erloſchener Aktien ausgegeben, wird auf 0,50 Mk., alle
übrigen inländiſchen Stempelabgaben werden auf 15, die
ausländiſchen auf 20 Mk. feſtgeſetzt. Der Antrag
ſieht ferner Abänderungen und Ergänzungen bei Kauf-
und ſonſtigen Anſchaffungsgeſchäften, Lotterielooſen, Schiffsfracht
urkunden ſowie Schiffsfahrkarten vor. Nach dem Antrag des
Abg. Baſſermann ſollen Liköre in Gebinden von 180 auf 240,
aus ländiſcher Branntwein in Fäſſern von 125 auf 160, in Flaſchen
und Krügen und anderen Umſchließungen von 180 auf 240, Schaum
wein, in Flaſchen eingehend, von 80 auf 120 Mark im Zolltarif er
höht werden.

Jm Reichstage hat Graf Schwerin-Loewit (Ekonſ.)
folgende Interpellation eingebracht. „Jſt der Reichskanzler
in der Lage, Auskunft zu erthetlen, weshalb der Bundesrath zu den
wiederholten Beſchlüſſen des Reichstages betr. Aufhebung der
gemiſchten Tranſitläger und Mühlenkonten ſowie
beſonders zu den letzten im Jahre 1897 angenommenen Reſolukionen
weder in adlehnendem noch zuſtimmendem Sinne Stellung ge
nommen hat

Die Kommiſſion des Reichstages vahm gegen zwei Stimmen den
a Paragraphen der afrikaniſchen Poſt dampfervor-
age an.

Die Flottenvorlage in der Budgetkommiſſion.
In der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde geſtern die

Berathung der Flottenvorlage bei S 6 des Centrumsantrages,
der die Beſchaffung der Mittel betrifft, wieder aufgenommen.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab, wie ſchon gemeldet, der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, Frhr. v. Thielmann,
eine Erklärung im Namen der verbündeten Regierungen ab,
dahingehend, die verbündeten Regierungen ſeien zur nachdrück-
lichſten Wahrung der landwirthſchaftlichen
Jntereſſen entſchloſſen. Aver endgültige Be
ſtimmungen über die Höhe der land wirlhſchaft-
lichen Zollſätze könnten erſt nach Beendigung der
Vorardeiten getroffen werden. Dieſe offizielle Erklärung
deckt ſich im Weſentlichen mit der von dem Schatzſekretär in der
vorigen Sitzung abgegebenen perſönlichen Erklärung. Abg. Müller-
Fulda (C.) war mit dieſer Erklärung wenig zufrieden, zumal da da
durch die Frage der Leutenoth nicht gellärt worden ſei. In den
Kreiſen ſeiner ſchleſiſchen Parteigenoſſen herrſche Sorge und Er-
bitterung über die Maßregeln des preußiſchen Staatsminiſteriums,
das ſlawiſche Arbeitskräfte nicht zulaſſe, ſogar ausweiſe. In der
Leutenoth erblicke ſeine Partei eine ernſte Ge
fahr fär die Landwirthſchaft, ein Theil des Centrums
würde daher gegen die Flotte ſein, falls die Maßregelungen fremder
landwirthſchaſtlicher Arbeiter nicht unterblieben. Abg. Freſe (freiſ.
Vag.) bedauert als grundfätzlicher Gegner der Erhöhung der Getreide
zölle die vom Schagtſekretär abgegebene Erklärung. Abg v. Kardorff
(Freikonſ.) beſtätigt aus eigener Erfahrung die beſtehende Landardeiter
noth in Schleſten. Abg. Haſſe (natl.) erkennt die Nothlage der
Landwirthſchaft infolge des Arbeitermangels an und iſt bereit, alle
wirthſchaftlichen Maßnahmen zu unterſtützen, die dieſer Noth abhelfen
könnten und ſollten er legt jedoch gegen die Behauptung des Abg.
Szmula Verwahrung ein, das einzige Hilfsmittel ſei die Oeffnung
der Grenzen „ohne Rückſicht auf die ſogenannte Nationalität“.

Abg. Richter ſiellt Berechnungen der Koſten an auf der Baſis
des Antrages Müller-Fulda. Durchſchnittlich würden von 1901 bis
1905 45.6 Millionen Mehrausgaden nothwendig werden. Darum
ſei es erforderlich, eine quotiſirte Ergänzungsſteuer für den Fall des
Bedarfs vorzuſehen. Als ſolche Ergänzungsſteucr könne er nur die
Reichsvermögensſteuer bezeichnen. Von den vorgeſchlagenen
Stenern ſei ihm die Verdoppelung des Lotterieſtempels, wenn auf
Zeit bewilligt, ſympathiſch. Gegen die übrigen Steuervorſchläge
habe er Bedenken. Uuterſtagtsſekretär Aſchendorn wünſcht, daß
die etwaigen Ueberſchüſſe des Reichs zur Verſtärkung der Betriebs
fonds des Reichs verwendet werden. Eine ſolche Verſtärkung ſei ein
dringendes Bedürfniß. Abg. v. Kardorff erſucht um eine offizielle
Erklärung, wie ſich die verbündeten Regierungen zu dem Gedanken der
Vermögensſteuer ſtellen. Staatsſekretär v. Thiel mann: Nach ſeiner

Kenntniß ſei die Mehrzahl der Regierungen der
Einzelſtaaten nicht geſonnen, einen Eingriff des
Reiches in das ihnen durch die Verfaſſung vor-
behaltene Recht der direkten Steuern zuzulaſſen.
Die Reichsvermögensſteuer erſcheine demnach aus-
ſichts los. Abg. Richter warf ſodann die Frage auf, ob
nicht, da der Antrag Müller einen ganz neuen Gefetzentwurf dar
ſtelle, zunächſt eine erſte Leſung deſſelben im Plenum ſtalt-
ſinden inüſſe. Ueber die Frage entſpinnt ſich eine auszedehnte
Geſchäftsordnungsdedalke. Die Berathungen werden ittwoch
fortgeſetzt.

Deutſcher Reichstag.
183. Sitzung am 1. Mai, 1 Uhr.

Das Haus iſt gleich von Beginn der Sitzung an weſentlich
beſſer deſest, als in der Vorwoche. Auf der Tagesordnung ſtehen

Wahlprüfungen. Die Wahldrichſtein (konſ.) wird debattelos einſtweilen beanſtandet behufs
Anſtellung verſchiedentlicher Ermittelungen über behauptete amtliche
Wahlbeeinfluſſungen.

Die Wahlen der Abgg. Börner (natl.), Ernſt (frſ. Ver.)
und Kraem er (nat.) werden für giltig erklärt. Die Wahl des
Abg. v. Loebell (konſ.) beantragt die Kommiſſton für ungiltig zu
erklären. Ein Antrag v. Levetzow will die Wahl einſtweilen nur
en geer wiſſen behufs Anſtellung noch einiger weiterer Er
ebungen.

Abg. v. Brockhanſen (konſ.) empfiehlt dieſen Antrag. Die
Ausweiſung von Wahlberechtigten aus den Wahllokaten eines Bezirks
ſei doch wohl nur in Einzelfällen und nicht ſo ſyſtematiſch erfolgt,
daß von einer ſyſtematiſchen Ausſchließung der Oeffentlichkeit ge
ſprochen werden könne. Unrichtig ſei auch die Annahme daß ein
jandräthlicher Erlaß dieſe Ausſchließungen bewirkt habe.

Abg. Auer (Soz.) ſtellt demgegenüber feſt, daß der von dem
Abgeordneten, Landrath v. Loebell ſelber ausgegangene Erlaß die
Amtsvorſteher zu der falſchen Annahme verleitet habe, daß ſie ver
pflichtet ſeien, von den Erſcheinenden den Nachweis ihrer Wahl
eegtisunz zu fordern. Das ſei durch Gerichtserkenntniß feſt
geſtellt.

Abg. Arendt (Rp.) glaubt gleichwohl, daß vor einer ſo wichtigen
Entſcheidung, wie es die Ung'iltigserklärung ſei, dem Wunſche der
Konſervativen nach nochmaliger Vrüfung entſprochen werden ſollte.

Abg. v. Brockhaufen (konſ.) beſtreitet, daß die Oeffentlichkeit
des Wahlakts eine unbedingte ſei, daß alſo der Zutritt auch Nicht

wahlberechtigten geſtattet ſei. Das Verlangen nach einer Legitimation
ſei alſo ein berechtigtes geweſen.

Der Antrag v. Levetzow, für den die Rechte und die National
liberalen ſtimmen, wird abgelehnt und die Wahl v. Loebells für
un giltig erklärt.

Sodann werden die Wahlen der Abgg. Graßmann (natl.),
Gögtz v. Olenhuſen (Welfe) beanſtandet, die der Abgg.
v. Kardorff (Rp.), Graf Bismarck Bohlen (konſ.),
v. Bonin (konſ.) für giltig erklärt. Bezüglich der Wahl des
Abg. Will (konſ.), Wahlkreis Stolp, beantragt die Kommiſſion Be
anſiandung und Beweiserhebungen.

Abg. Eamp (Rp.) verbreitet ſich über angebliche Unrichtigkeiten
in dem eingegangenen Wahlproteſt und rügt ganz allgemein das
Wahlprüfungsverfahren, wonach die Wahlvorſtände, gegen welche ſich
Proteſt den richteten, nur informatoriſch, dagegen die im Proteſt
genannten Zeugen eidlich vernommen würden.

Abg. Pachnicke (frſ. Ver.) erwidert, daß ſich an dieſem Ver
fahren wohl nichts ändern laſſen werde. Man könne doch die Be
ſchuldigten nicht anders als informatoriſch vernehmen und die Zeugen
nicht uneidlich. Jm Uebrigen ſeien die geſetzlichen Beſtimmungenkaum je bei einer Wahl in ſo vielfacher Hinſicht verletzt worden, wie

gerade bei der Stolper Wahl.
Abg. Kopſch (frſ. Vp.) ſchildert die konſervative Wahlbezirks

geometrie in dieſem Wahlkreis, die Kontrolirung der ländlichen
Wähler durch die Gutsbeamten, die Form der Wahlzettel.

Abg. Gamp (Rp.) übt nochmals Kritik an den eingegangenen
Wahlproteſten. Vorredner möge an die Breslauer Landtagswahl
denken, wo die Beſtechung bei offener Wahl zur Kaſſirung der
Mandate geführt habe.

Abg. Auner (Soz.) weiſt den Vorwurf des Abg. Gamp, die
ſozialiſtiſchen Wahlmänner in Breslau hätten ſich durch Geld zu iner
Handlung beſtimmen laſſen, die nicht anſtändig ſei, ſich ihre
abgabe abkaufen laſſen, als Verleumdung zurück.

Viepräſident v. Frege erklärt dieſen Ausdruck für parlamentariſch
nicht zuläſſig.

Nach einer kurzen weiteren Debatte wird der Antrag der Kom
miſſion auf Beanſtandung der Wahl angenommen. Inzwiſchen hat
Präſident Graf Balleſtrem mitgetheilt, daß der Abg. Sach ſe ſein
Mandat niedergelegt habe. Dieſe ebenfalls auf der Tages
ordnung ſtehende Wahlprüfung erledigt ſich dadurch. Die Kommiſſion
hatte wegen formaler Mängel bei der Wahl deren Ungiltigkeit
beantragt. Die Wahl des Abg. Stöcker (wild) wird für giltig er
klärt, diejenige der Abgg. Graf de Schmid (wild), Fürſt
zu Fnne und Knyphauſen (natl.) und Haenel (frſ. Ver.)
beanſtandet. Die Wahl des Abg. Harriehauſen (Bd. d.
Landw.) beantragt die Kommiſſion für un giltig zu erklären. Das
Haus beſchließt demgemäß, unter Ablehnung eines vom Abg.
Arendt geſtellten und vom Abg. Baſſermann bekämpften Antrags
auf Giltigkeit. Die Wahlen der Abgg. Graf Magnis (Ctr.),
Haſſe (natl.) und Dietrich (konſ.) werden für giltig erklärt,
die der Abgg. Zwick (frſ. Vp.) und v. Stumm (Rp.) ve
anſtandet.

Das Haus yertagte ſich hierauf. Morgen 1 Uhr: Schleuniger
Antrag Müller-Fulda Novelle zur Stempelgeſetzgeb ung
und ſchleuniger Antrag Baſſermann zum Zoll geſetz (beide Anträge
gelten als erforderlich, damit die Flottenkommiſſton ihre Arbeiten
fortſetzen kann), ſowie Unfallverſicherungsgeſetz. Schluß
der Sitzung 51 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

64. Sitzung vom 1. Mai, 12 Uhr.
Am Regierungstiſche: v. Miquel, v. Rheinbaben.
Anf der Tagesordnung ſteht der Antrag des Abg. v. Eynern (nl.)

u. Gen.: Die königliche Staatsregierung zu erſuchen einen Geſetz
entwurf vorzulegen, durch welchen nach den Grundſätzen des Geſetzes
vom 8. Juli 1875 den Provinzialverdänden aus den Ueberſchüſſen
des Etatsjahres 1899 1900 ein Fonds von 50 Millionen Mark über
wieſen werde.

Abg. v. Eynern: Der Antrag iſt nach meinen Jnformalionen
von allen Parteien des Hauſes freundlich begrüßt worden. Auch im
Herrenhauſe hat man ſich im Ganzen dem Antrage freundlich
gegenübergeſtellt. Der Finanzminiſter hat den Etatsüberſchuß
des laufenden Jahres auf 85 Millionen Mark geſchätzt, er hat
aber Befürchtungen wegen der Zukunft geäußert; auch hat er im
Herrenhauſe auf die Schwierigkeiten einer Reviſion der
Krovinzialdotationen hingewieſen. Das Herrenhaus hat be
ſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, möglichſt in der nächſten Seſſion
eine entſprechende Voriage einzubringen. Wir wollen mit unſerem
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Antrag vor Allem die Kommunalbelaſtung im Allgemeinen zur
Sprache dringen, wir laſſen aber die Frage offen, ob den Provinzen
die 50 Millionen als Kapital oder nur die Zinſen davon übergeben
werden ſollen. Die Belaſturg der Kreiſe und Gemeinden iſt ins
Ungeheure geſtiegen, viele Gemeinden erheben Zuſchläge von 200,
300, 400 v. H., ja, eine Gemeinde ſogar von 900 v. H. Jetzt
haben wir einen wirthſchaftlichen Aufſchwung, wie ſoll das aber
bei einem wirthſchaftlichen Rückgang werden Die Gemeinden dürfen
nur ſo. viele Steuern erheben, als zur Deckung ihres Bedarfs noth
wendig iſt, der Staat erhebt aber die Einkommenſteuer und Er-
gänzungsſteuer ohne Rückſicht auf den Bedarf und erzielt Ueberſchüſſe.

Unſer Extraordinarium iſt über Gebühr erhöht worden, aber trotz
dem ſind im letzten Jahre 85 Millionen Ueberſchuß erzielt worden,
wovon 30 Millionen für den außerordentlichen Dispoſitions-
fonds für die Eiſenbahn Verwaltung in Anſpruch ge-
nommen werden ſo daß 50 Millionen Mk. noch ver-füghar bleiben. Der Finanzminiſter ſagt aber immer, er müſſe
mehr Steuern erheben, um Schulden zu tilgen. Der Staat tilgt
Schulden und hat durch die Konverkirung eine große Zinſener
ſparniß erzielt, während die Gemeinden in bedenklicher Weiſe An
leihen auf Anleihen auf den Markt bringen müſſen. Man hat die
Städte auf die indirekten Steuern hingewieſen, auf die Bierſteuer
u. ſ. w.; dieſe Beſteuerung genügt aber den ſteigernden Bedürfniſſen
nicht. Gegenüber der Ueberlaſtung der Gemeinden haben wir im
preußiſchen Staat glänzende Staatsfinanzen, deshalb muß der Staat
eine Ausgleichung den Gemeinden bieten.

Die Abgg. v. Dziembowski und v. Zedlitz (frk.) beantragen,
unter Ablehnung des Antrages v. Eynern die Regierung aufzufordern,
mit möglichſter Beſchleunigung einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch
welchen unter angemeſſener Aenderung das Geſetz vom 8. Juli 1875
den durch die Summen ihrer Provinzial-, Kreis- und Gemeinde-
ſteuern vorzugsweiſe belaſteten Landestheilen ohne Minderung der
densProvinzen zur Zeit zuſtehenden Dotationsbeiträge ein nach dem
Maßſtabe ihrer Leiſtungsfähigkeit und ihrer auf dem Gebiete der
Verwaltung und der Meliorationen bethätigten wirklichen Leiſtungen
zu bemeſſender Ausgleich für ihre wachſenden Ausgaben geboten
wird.

Abg. Fritzen (Centr.) erklärt, ſeine Partei erkenne den guten
Kern des Antrages v. Eynern an, könne ihm aber in der jetzigen
Faſſung nicht zuſtimmen er möge einer Kommiſſion von 14 Mit-
gliedern überwieſen werden.

Finanzminiſter Dr. v. Miquel erilärt, die Forderung, daß ein
naturgemäßes Steigen der Ausgaben in den Provinzen durch neue
Dotationen ausgeglichen werden müßte, für den Ruin der Selbſt
verwaltung. Andere Länder erheben viel mehr Steuern als wir,
und doch fände dort eine beſſere Schuldentilgung ſtatt als grade in
Preußen. Der Staat müſſe ſeine Ueberſchüſſe in werbendes Kapital
verwandeln, wie z B. in der Anlegung von Eiſenbahnen Die hier ge-
forderte Dotation könne nur aufKoſten der überaus nothwendigen Schuiden-
tilgung geſchehen, die ſelbſt in Rußland beſſer geregelt ſei. Unſere Schulden-
tilgung müßte obligatoriſch nach beſtimmten Grundſätzen vorgenommen
werden. Von dem Antrage v. Eynern würden die leiſtungsfähigen
Provinzen grade den größten Vortheil haben. Die Staatsregierung
ſei bereit, nach Maßgabe des vorhandenen Bedürfniſſes Zuſchüſſe zu
gewähren, darüber könne ſie aber nicht hinausgehen, ſondern müſſe
den Antrag v. Eynern ablehnen. Der Antrag v. Zedlitz, der auch
mit z Herrenhausbeſchluſſe übereinſtimme, ſei empfehlenswerther.
(Beifall!

Abg. Wolff-Gorki (k.): Auch wir halten dieſe Angelegenheit
für ſehr wichtig und wünſchen eine Berathung der Anträge in der
Kommiſſion. Wir würden aber keineswegs dafür zu haben ſein, daß
den weſtlichen Provinzen von ihrer Dotation etwas genommen wird.

Abg. Stengel (irk.): Es wird ja Kommiſſionsberathung be-
ſchloſſen werden, ich empfehle daher nur furz den Antrag meiner
Fraktion. Jſt die Finanzlage wirklich ſo günſtig, daß man auf die
Schuldentilgung verzichten, und den Ueberſchuß nach dem Antrage
von Eynern verwenden kann? Wir haben mit wellenartigen Be
wegungen zu rechnen, dürfen nicht vergeſſen, daß wir noch vor wenigen
Jahren mit Defizits zu kämpfen hatten, und müſſen uns darauf
gefaßt machen, daß ſolche Zuſtände wiederkehren können.

Abg. Ehlers (frſ. Vgg.): Für den Antrag v. Eynern können
wir nicht eintreten. Am drückendſten iſt die Steuerlaſt in den
Kommunen, und außerdem iſt ſie in den einzelnen Landestheilen ſehr
verſchieden. Der Antrag der Freikonſervativen, der in beſſerer Weiſe
den Beſchluß des Herrenhauſes wiedergiebt, zeigt den richtigen Weg
und enthält einen theoretiſch richtigen Maßſtab.

Abg. v. d. Goltz (k.): Das ſtatiſtiſche Material zeigt eine
dauernde Steigerung der Provinziallaſten. Die Schulden der Pro-
vinzen im Oſten ſind per Kopf von einem Minimum von 0,00 bis
zu 11,3 Mk. geſtiegen. Jn manchen Theilen der weſtlichen Provinzen
giebt es dagegen gar keine Kreisabgaben. Neben den großen Wege-
baulaſten hat der Stadt den Provinzen neue Aufgaben auf dem Gebiete
des Schulweſens, der Jrrenanſtalten, des Hebammenweſens u. ſ w. zuge
wieſen. Die Provinzen ſollen alle Unterlaſſungsſünden des Staats wieder
gut machen. Hnu der ſchweren Belaſtung der Kreiſe und Kommunen
liegt auch ein Moment für die Landflucht der ländlichen Arbeiter.
Die Kommunallaſten ſteigen fortwährend durch die Maßnahmen der
Staatsverwaltung. Die lex Huene hat die Kreiſe zu neuen, dauern
den Ausgaben veranlaßt, die damals die Kreiſe nicht belaſteten als
aber die lex Huene verſiel, änderte ſich dies. Ich beantrage die
Ueberweiſung der Anträge an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern,
die hoffentlich einen Weg zur Verſtändigung finden wird, wenn es
auch nicht ſo ſchnell gehen wird.

Die Berathung wird geſchloſſen. Nach einem Schlußwort des
Abg. Schmieding (nl.) werden die Anträge an eine Kommiſſion
von 14 Mitgliedern überwieſen.

Schluß gegen 327, Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr
(kleine Vorlagen Kommunalwahlgeſetz Anträge).

Ausland.
Belgien.

Aus dem Kongoſtaate.
Der unabhängige Kongoſtaat theilt mit, daß nach einer ſoeben

eingetroffenen Depeſche des Generalgouverneurs vom Kongo der
Agent der Antwerpener Kongo-Handelsgeſellſchaft La Croix ſich
ſeit dem 8. März in Unterſuchungshaft befindet. Die ihn
betreffenden Unterſuchungsakten ſind aus Neu Antwerpen
noch nicht in Boma eingeltroffen. Gegen den Agenten
Moray, der gegen Kaution vorläufig auf freiem Fuße belaſſen
wurde, ſowie gegen einen dritten Agenten der Handelsgeſellſchaft
ſei die Unterſuchung eingeleitet. Jn Betreff der Angelegenheit der
Zappo-Zap- Neger meldet der Generalgouverneur, die Unter
ſuchung habe ergeben, daß Angehörige dieſes Stammes bei den Vor
kommniſſen, die ſich in der Gegend von Jdonché ereigneten, ſtrafbar
gemacht worden ſeien. Bezüglich der etwaigen Verantwortlichkeit
des Poſtenführers von Luluaburg ſei die Unterſuchung noch nicht
abgeſchloſſen

Türkei.
Inder Angelegenheit der geplanten Zoll-

erhöhung
hat die Pforte an die Botſchafter eine Ankwortnoke gerichtet, in der
es heißt, die Erhöhung der Zölle werde durch finanzielle Rück-
ſichten nothwendig und babe einen proviſoriſchen Charakter.
Die Botſchafter werden in der Note ſchließlich erſucht, ihre Delegirten
anzuweiſen, ſich zu Verhandlungen mit der Pforte in Verbindung
zu ſetzen, um zu einem Einvernehmen über die Zollerhöhung zu
gelangen.

Oſtaſien.
Nordamerika und Koreag,

Nach Berichten aus Söul lehnt die koreaniſche Regierung die
amerikaniſche Forderung auf drei Minenkonzeſſtonen ah.

Der Krieg in Südafrika,
Bei Thabanchu haben ſich wieder heftige Kämpfe entſpon-

nen. Die Buren ſtehen in einer ſehr ſtarken Stellung vor
dieſer jetzt von den Engländern beſetzten Stadt und haben ſogar
einen Offenſivvorſtoß verſucht; der ſchließliche Ausgang der
Kämpfe iſt noch nicht bekannt. Nach einem Londoner Tele
gramm wird aus Thabanchu vom 1. Mai gemeldet:

„Die Buren machien geſtern einen entſchloſſenen Fiankenangriff,
um ſich eines Bergpaſſes zu bemächtigen und einen Convoi abzu
ſchneiden. General French griff ſofort die Flanke des Feindes an
und Fandie Truppen auf die dort ſehr ſteilen Berge. Die Dunkelheit

ermöglichte es den Buren, ſich zurückzuziehen. Die Stellung
der Buren hier iſt faſt uneinnehmbar. Die Berge,
die ſteiler ſind, als bei Colesberg, dehnen ſich auf Meilen rings um
die Stadt aus. Die Lage iſt heute unverändert. Es hat den ganzen
Tag über ein lebhafter Artilleriekampf ſtattgefunden. Eine Kolonne
unter Führung des Generals Hamilton iſt in nordweſtlicher Richtung
vorgerückt und hat die Stellung des Feindes ausfindig gemacht, der
auf weite Entfernung feuert.“

London, 1. Mai. Feld marſchall Robert s meldet aus
Bloemfontein von geſtern: Die Buren waren am Sonnabend und
Sonntag ſehr ausdauern in ihren Angriffen rund um Thabanchu,
aber die Stellung, welche General Rundles Diviſion innehat, iſt ſehr
ſtark. Rundle wurde auch durch die unter General Freuchs Oberbefehl
ſtehenden Kavalleriebrigaden Gordon und Dickſon, ſowie durch die
Jnfanteriebrigade Smith-Dorrien und eine Abtheilung berittener
Infanterie unter Jan Hamilkon unterſtützt.

London, 1. Mai. Roberts telegraphirte unter dem heutigen
Datum aus Bloemfontein: General Hamilton ging geſtern
mit berittener Infanterie und Smith Dorriens Brigade von
Thabanchu aus in nördlicher Richtung vor. Bei Houtneck
ſtellte ſich ihm eine von General Votha defehligte ſtarke
Truppenmacht entgegen, zu der während des Tag s noch
Verſtärkungen ſtießen. Während der Nacht ſchickte ich General
French von Thabanchu aus zur Verſtärkung ab, French
konnte dies thun, da in der Nähe von Thabanchu die Streitkräfte
der Buren ſehr abgenommen haben. Heute müſſen noch weitere
Verſtärkungen bei Hamilton eingetroffen ſein. Geſtern verlor
Hamilton eiwa 30 Mann, Maxwells Brigave, die zur 7. Diviſion
gehört, beſetzte geſtern, ohne auf ernſtlichen Wideritand zu ſoßen, dei
Vlakſonters (7) und Scharskroal einen Kranz von Kopjes; nur die
e Jnfanterie war einige Stunden lang in ein Befe-ht der
wickelt.

Ueber die Kriegslage an der Oſtgrenze des Oranje-
ſtaates wird aus Maſern telegraphirt:

Der ungeordnete Rückzug der Buren dauert fort. Jhre Rück-
wärtsbewegung nach Norden ging, ſoweit bekannt, ungehindert vor
ſich. Die ſtarke britiſche Streitmacht, welche Wepener entſetzt hat,
hat dieſen Platz wieder vollſtändig geräumt.

Der engliſche Premierminiſter hat ſich ſeit- langer Zeit
wieder einmal über einige politiſche Seiten des Feldzuges öffent-
lich ausgeſprochen. Die Gelegenheit bot ihm ein Feſtmahl,
welches, wie aus London telegraphirt wird, die britiſche Neichs-
liga geſtern veranſtaltete, bei dem der Herzog von Devonſſhire
den Vorſitz führte und an welchem der Prinz von Wales, die
Herzöge von York und Cambridge, ſowie der Miniſterpräſident
von Chamberlain theilnahmen.

Der Herzog von Devonſſhire brachte einen Toaſt auf den Prinzen
von Wales aus, in welchem er Bezug nahm auf deſſen Errettung
aus Lebensgefahr. Hierauf erhoben ſich alle Anweſenden und brachen
in laute Hochrufe aus. Der Prinz von Wales dankte für die ihm
zu Theil gewordene Aufnahme und ſprach vierauf rühmend von den
ausgezeichneten Dienſten der Kolonialtruppen im ſüdafrikaniſchben
Kriege. Auch Salisbury verweilte in ſeiner Rede bei den ausge-
zeichneten Leiſtungen der Kolonialtruppen und führte aus, der
Eindruck, welchen ihr Beiſtand in der ganzen Welt
gerufen habe, habe die Welt von der Vorſtellung zurückgebracht, daß
das britiſche Peich für praktiſches Zuſammenwirken zu weit aus
einander liege. Desgleichen ſei die Welt jetzt im Stande, ſich im
Voraus zu ſagen, daß mit fortſchreitender Zeit die einzelnen Theile
des Reiches zu noch engerem Zuſammenſchluſſe mit einander
gelangen würden und daß im Verhältniß hierzu die Macht des
ſelben wachſen werde. Der Premierminiſter fuhr fort, die Kolonieen
hätten auch England eine moraliſche Unterſtützung von nicht
geringem Werthe geleiſtet. Nichts ſei bemerkenswerther als die Ein-
ſtimmigkeit, mit der verſchiedene andere Nationen und namentlich ein
gewiſſer Theil ihrer Preſſe ſich in der Verurtheilung von Englands
Vorgehen und in der Verleumdung der tapferen Haltung ſeiner
Truppen zuſammengeſchloſſen hätten. Die Gleichgiltigkeit, mit der
dies von dem engliſchen Volke wahrgenommen worden ſei, rühre
daher, daß es wiſſe, daß die anderen Unterthanen der Königin
in der ganzen Welt, die zuſtändigere Beurtheiler ſeien, die Haltung
Englands billigten. England wiſſe nach dem, iwas die Kolonieen

ethan hätten, daß es eine Nation von größerer Bedeutung in der
Jelt ſei als vorher.

Nach einem Kabelbericht, der einem in Johannesburg ſehr
gut bekannten Herrn in Köln zugegangen, ſcheint bei der
Exploſion der Geſchoßfabrik keiner der dort wohnenden
bekannteren Deutſchen Verletzungen davongetragen zu haben.
Die betroffenen Fabrikanlagen von Begbie u. Co., deren
Betrieb bekanntlich vor einiger Zeit von der-DTransvaal-
Regierung übernommen worden, liegen in der Vorſtadt
ſüdöſtlich von Johannesburg in der Nähe der Jubilee und
Wemner Bergwerke; dieſe Werke ſcheinen keinen Schaden
gelitten zu haben: der Stadttheil, in welchem ſich die Begbieſche
Fabrik befindet, iſt von der ärmeren Vevölkerungsklaſſe bewohnt.

Ferner wird uns telegraphirt:
London, 1. Mai. Der „Pall Mai Gazelte“ wird aus

Mafeking vom 20. April gemeidet: Die Buren ſind ſeit mehreren
Tagen bemüht, die Eiſenbahnlinie ſüdlich von
Mafeking in die Luft zu ſprengen. Auf eine An-
frage des Feldmarſchalls Roberts antworteten die ſtädtiſchen Behörden,
daß Mafeking ſich noch einen Monat halten könne. Die Truppen
ſind nach wie vor guten Muthes. Es ſind einige leichte Fieberfälle
vorgekommen, im Uebrigen iſt der Geſundheits uſtand gut.

Kimberley, 1. Mai. (Meldung des Reuter'ſchen Bureaus“).
Aus Windſorton wird gemeldet, daß eine Burenabtheilung
den Ort überfiel und den Hotelwirth, ſowie zwei andere Ein-
wohner verhaftete.

Brüſſel, 1. Mai. Eine Privatdepeſche aus Pretoria meldet
die Verwundung des Burengenerals Oli vier bei Wepener
vom 23. Avril.

Oporto, 1. Mai. Die Studirenden der Univerſität haben
beſchloſſen gegen die Bewilligung des Durchzugs engliſcher
Truppen von Beira nach Rhodeſien energiſche Ver wahrung
einzulegen.

Brüſſel, 1. Mai. In hieſigen Burenkreiſen gewinnt der Glaube,
daß in der ſüd afrikaniſchen Frage eine überraſchende Wen-
dung im Sinne eines raſchen Friedensſchlufſes bevorſteht,
an Feſtigkeit.

Haag, 1. Mai. Vor der Einſchiffung nach Newyork hatten
die Geſandten der Buren eine lange Berathung mit dem Miniſter
des Aeußern Beaufort. Die Einſchiffung erfolgt Donnerstag früh
in Rokterdam.

Telegramme.
Berlin, 2. Mal. Jm, A

Abgeordneten von Mendel

hervor

ordnetenhauſe brachten dien Freiherr von

m

noch in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf gegen den
Wangenheim einen Anlrag eln, die Regierung aufzuforderh,

Kontrakt
bruch ländlicher Arbeiter und Verkeitung dazu vorzu
legen.

Bromberg, 2. Mai. Während der Theatervorſtellung
erſchoß aus Unvorſichtigkeit der Billeteur Kreuz einen anderen

Bedienteſten, Namens Milewski. S
London, 2. Mai. Unterm 29. April wird gemeldet:

Geſtern griffen 400 Buren den Vorpoſten von Voſhop an.
New-York, 2. Mai. Mit dem am Donnerstag nach

Europa abgehenden Dampfer „La Bretagne“ ſollen 500 000
Dollars Gold zur Verſchiffung gelangen.

Waſhington, 2. Mai. Die Staatsſchuld hat im v
floſſenen Monat um 12545727 Dollars zugenommen. Der
Baarbeſtand des Schatzes beträgt 1102008 128 Dollars.

Kapſtadt, 2. Mai. Der Sekretär der kapſtädtiſchen Re
gierung Reiz erklärte einem Freiſtgatler, Namens Vincent, der
ihm einen Beſuch gemacht hatte, daß nicht nur alle anſäſſigen

reiſtaatler, ſondern auch die Amerikaner, Deutſche 2e., welche
ich weigern würden, Waffen zu tragen, nach und nach des

Landes verwieſen werden.

Aus Nah und Fern.
Die ſtandesamtliche Traunng der Prinzeſſin Mathilde

von Vayern mit dem Prinzen Ludwig von Koburg wurde
geſtern Vormittag in München vorgenommen. Anwejſend waren alle
Mitglieder des bayriſchen Königshauſes, Herzog Alfred von Sa t ſen
Koburg und Gotha, Prinzeſſin Clementine und die übrigen fürſtlichen
Hochzeitsgäſte des Koburgiſchen Hauſes. Nach der ſtandesamtlichen
Eheſchließung durch den Miniſter Freiherrn v. Craisheim hielt
dieſer eine Anſprache, in der er die Verbindungen der Häuſer Wittels-
bach und Roburg feierte. Hierauf begaben ſich die Fürſtlichkeiten in
feierlichem Zuge in die Allerheiligen-Hofkirche, wo in Anweſenheit
der oberſten Hof- und Staatsbeamten, der Generalität u. ſ. w. der
Erzbiſchof von München die kirchliche Trauung vollzog.

Die deutſche Torpedoflotille iſt geſtern früh 6 Uhr von
Rotterdem abgedampft. Sie paſſirte auf holländiſchem Gebiet
die Ortſchaften Dordrecht, Gorinchem, Zalt, Bommel, Tiel und
Nymwegen. Abends iſt die TorpedobootDiviſion wohlbehalten in
Em m erich eingetroffen.

Eiſenbahnnnglück. Aus Brüſſel wird gemeldet: Geſtern
Vormittag 10 Uhr fuhr in der Nähe des Bahnhofs Tirlemont ein
Güter zug in einen anderen Güterzug. Mehrere We wurden
zertrümmert und eine Maſchine zerſtört. Durch dieſen Unfall wurde
das Hauptgleis auf mehrere Stunden geſperrt; der Sonderzug
der Prinzeſſin von Wales, der von Köln nach Calais ging, und der
Expreßzug Oſtende-Wien erlitten große Verſpätungen.

SuwarowFeier. Wie der ruſſiſche Kriegsminiſter bekannt
macht, wird auf Befehl des Zaren eine Feier zur Erinnerung an
die hundertſte Wiederkehr des Todestages des Feldmarſchalls
Suwarow in der Zeit vom 4. bis 12. d. Mts. ſtattfinden.
Die Ftier wird u. A. darin beſtehen, daß bei allen Truppentheilen
und in den militäriſchen Lehranſtalten eine Belehrung über
das Leben Suwarows gegeben wird, ferner in feierlichen Gottes
dienſten und Seelenmeſſen in den Regimentskirchen und am Grabe
Suwarows.

Ein Gewinn von 150000 Mark fiel in der geſtrigen Vor-
mittagsziebung der preußiſchen Klaſſenlotterie auf Nummer 214736.

Vom Brücken-Einſturz auf der Pariſer Ausſtellung. Jm
Auftrage des Präſidenten Loubet beſuchte geſtern ein Ordonnanz-
offizier die bei dem Unglück in der Weltausſtellung Verletzten und
vertheilte Hilfsgeld er an dieſelben. Jnfolge einer Aufforderung
des Polizeipräfekten Lépine ordnete der Generalkommiſſar der Aus-
ſtellung Picard an, daß mehrere den Anforderungen an die Sicher-
heit nicht genügende Schauſtellungen in der Ausſtellung zu
ſchließen ſeien.

Der uene Orient-Expreßzug Berlin Bndapeſt Kon
ſtautinvpel traf geſtern Nachmittag 2 Uhr 20 Min. in Konſtantinopel
ein. An der Grenze wurde derſelbe von einem Spezialgeſandten des
Miniſters des Ruswärtigen begrüßt. Am Bahnhof in Konſtantinopel
hatten ſich zum Empfange Direktor Groß, ſowie das Perſonal der
Orientaliſchen Eiſenbahnen eingefunden. Am Donnerstag wird der
Sultan für die Theilnehmer an der Fahrt ein Diner im Sommer-
palaſt veranſtalten.

Peſt in Dſcheddah. Vom 26. bis 29. April ſind 7 Peſt
fälle vorgekommen, von denen 5 tödtlich verliefen. Geſtern
wurden 2 neue Fälle bekannt. Auch in Port Said wurde
geſtern im europäiſchen Quartier ein neuer Peſtfall konſtatirt.

Das japaniſche Schlachtſchiff „Aſahi“, welches bei Southſea
auf den Grund gerathen war, iſt flott gemacht und hat dei Spithegd
geankert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Stehla (Kreis Liebenwerda), 1. Mai. (Tödtliche

Sturz.) Der Mühlenbeſitzer Schurig sen. begab ſich Sonntag
Nachmittag nach der Scheune, um über der Tenne laägerndes Stroh
zu holen. Beim Auf- oder Abſtieg ſcheint er ausgeglitten zu ſein
und iſt kopfüber, anſcheinend aus beträchtlicher Höhe, herabgeſtürzt.
Durch den Sturz erlitt der Unglückliche einen Bruch der Wirbel-
ſäule, was ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte.

w. Mürkenberg, 1. Mai. (Waldbrand.) Ein größerer
Waldbrand, durch welchen ca. 38 Hektar Kiefernwald vernichtet
worden find, wüthete am Sonntag auf hieſigem herrſchaftlichem
Revier. Ein Weitergreifen konnte bei der Trockenheit und dem
herrſchenden Winde nur mit größter Anſtrengung verhindert werden.m Pleſſa (Kreis Liebenwerda), 1. Mai. a nfall) Jn der
hieſigen Braunkohlengrube verunglückte der Grubenarbeiter Auguſt
Weber von hier dadurch ſchwer, daß er von herabfallenden Kohlen
ſtücken getroffen wurde, und dabei, außer inneren Verletzungen, einen
Armbruch und eine Auskugelung des Armes erlitt. Der Verunglückte
wurde ſchleunigſt nach der Halleſchen Klinik übergeführt.

Magdeburg, 1. Mai. Ein gewaltiges Feuer
wüthete Montag Abend von etwa 10 Uhr ab auf dem Grundſtück
Sternſtraße 3. Die Feuerwehr fand beim Eintreffen auf der Brand
ſtelle die Dachgeſchoſſe des zehn Fenſter Front habenden Vorder-
gebäudes, der beiden Seitenflügel und des Hintergebäudes faſt voll
ſtändig vom Feuer ergriffen. Das Feuer hatte an den vielen
Bretterverſchlägen und den in den Bodenkammern aufgeſtapelten
Gegenſtänden eine ſo reichliche Nahrung gefunden, daß es ſich mit
einer faſt unglaublichen Schnelligkeit fortpflanzte. Es gelang nach
etwa fünfviertelſtündiger ſchwerer Arbeit, das wen Element von
den unteren Geſchoſſen und den nachbarlichen Grundſtücken abzu
de und einzuſchränkeng Gegen 114 Uhr war es vollſtändig
gelöſcht.

Waszleben, 1. Mai. (Pockenfälle.) Hier und in
Schleibnitz ſind zwei Pockenfälle vorgekommen in einem Fall ſoll
die Anſteckung in der Eiſenbahn erfolgt ſein.

Defſſen, 1. Mai. (Todesfall.) Hier ſtarb in der Nacht
j zum Diens?ag im Alter von 87 Jahren der Hofbankier und herzoglich

ſächſiſche Wirtliche Geh. Rath Frhr. v. Cohn, bekanntlich der Bankier
des alten Kaiſers Wilhelm.

W Oberweißbach, 1. Mai. (Zzur Mordaffäre.) Der ver
Ermordung der tedigen Lina Himmelreich verdächtige Schneidergeſelle
Götze von hier wurde beute in einem geſchloſſenen Wagen, unter
Begleitung von 2 Gensdarmen, zum exſten Lokaltermine an
die Morditelle hierher gebracht. Troß eindringlicher Er-mahnung durch den Ünterſuchungerichter und durch den hinzu

gezogenen Ortsgeiſtlichen blieb Götze hartnäckig bei ſeiner Ausſage,
von der ganzen Angelegenheit nichts zu wiſſen. Dem Lokaltermin
wohnten etwa 100 Menſchen dei. Die Mordſtelle war von Gens
darmerie und Ortsfeuerwehr abgeſperrt. Der Verhaftete wurde Nach
mittags nach Rudolſtadt zurückgeſchafft. Heute Nachmittag fanden
ausgedehmie Zeugenvernehmugngen vor dem Unterſuchungsrichter ſtatt.

Königl
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t W.Geſtern
ſirecke vjena durch e W e von der
unglückte hinein eine Frau und 3 Kinder.

eng k. J T 27 der Naſchine gekürzt.)
v r 2 und 1 Uhr wurde auf der Eiſenbahn

ſchwitz der Lokomotivheizer Elſchner aus Wenigen
Maſchine getödtet. Der Ver

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der ungariſche Maler Munkaecſy iſt der „Bonn. Ztg.“

zufolge kurz nach 12 Uhr in der Heilanſtalt Endenich bei Bonn
ohne Todeskampf geſtorben. Seine Gattin iſt geſtern Morgen
eingetroffen und hat ihn noch lebend angetroffen.

Dem Wirklichen Geh. Dr. Wehren-pfennig iſt, wie der „Nat. da P etheiit wird, von der
a chtechniſchen Hochſchule en in dankbarer Anerkennung ſeiner hervorragenden erdienſte um die Förderung der

techniſchen Wiſſenſchaften die Würde eines Doktoringenieur-
honoris causa verliehen worden.

e der I Station a. S.m

1. Mai 2. Mai
8 Uhr Morgens 6, Uhr früh

Barometer mw 750,5 751,0Thermometer Reaumur 8,5 9,5
Feuchtigkeit der Luft 65 80Windrichtung NW., O.

Maximum der Temperatur vom I. zum 2. Mai: 8 R

Minimum 1. 2. Mai: p 6,72Vorausfichtliches Weiter für Mittwoch, den 2. Mai: Theils
heiter, theils wolkig, mäßig warm, ohne erhebliche Riederſchläge.

WetterAusfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 3. Mai: Veränderlich, normale Temperatur,
ſtarke Winde, Sturmwarnung.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null). Gan Auge

Saale.
alle 1. Mai 1962. Mai 1,26
rotha 2,10 3660,04*Alsleben 30. Äpril 204 1. Mai a

s Calbe, Obp. r A 1.66 0,02do. Untvp. v 1,32 1,28 0,04UUnſtrut.

Straußfurt 130. April 1,40 1. Mai 1,30 0,10
Havel.

*Brandenburg 30. April 1. Mai
Obervpegel 2,53 4 2,553Unterpegel 2,30 2,29 0,01Rathenow

Obervpegel 2,13 2,11 0,02Unterpegel v 1,80 1,79 0,01*Havelberg e 3,91 7 2,85 0,06
Elbe.

Pardubitz 29. April 0,8730. April 0,80 0,07)
Brandeis 4 2WMelnik 1,45 J 1,27 918 2Leitmeritz 1,20 1,05 0,15)Außig v 1,77Dresden 30. Äpril e 0,42 1. Mai 0,21 0,21)
Torgau 2,96 4 2,75 0,21Wittenberg 3,53 3,42 0,11)
Roßlau r 3.28 3,15 0,13)»Barby 7 3,50 z 3,38 0,12Magdeburg n 3,04 J 2,90 0,14)*Tangermünde 8,99 n 3.87 0,12*Wittenberge p 3,98 3,85 0,13Dömitz 4 3,64 3,54 0,10*Lauenburg 3,96 3,81 0,15)

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen d
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markktberichte.

Berlin, 1. Mai. Berliner Produktenbörſe.)
Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
gelb. märk. 151,00 Ifd. Monat 150 150,75 Juli 154,00154,00 154,50 A. Koggen, märliſcher 146, 50 Ifd. Monat
148.50 Juli 147,00 Ac, September 144,50 A. Gerſte, leichte
inländiſche Futter 124— 133 ſchwere do. 135--146 Hafer
feiner mecklenburger und märkiſcher 142 151 mittel do. z
bis 141 mittel poſener 136 139 feiner pommerſcher und
preußiſcher i42 150 mittel do. do. 136— 140 Erbſen, incl.
Futterw., 136 145 ruſſ. do. 138--143 c. Weizenmehl 00loko 19--21,60 Roggenmehl 0 und 1 loko 19,25--29,45 A.
Weizenkleie, grobe 9,80-— 10,30 feine 9,70 10, 10 Roggen-
kleie 9,80-—10,10 Mittagsbörſe: Weizen, loko märkiſcher 150 bis
150,50 A. ab Bahn, eine Ladung weißbunter polniſcher 15750 A.

Berlin, laufenden Monat 150,50 150,25 150,75 Juli154,50 154,75 Ac., September 157,75 158,00 157,50 158.90 W
Oktober 159 00 bez. und Br. Roagen, loko märiiſcher 146,50 c
ab Bahn, Retzelodung ſchwimmend (730 g) 148 (7 15 g) 14650
Ifd. Monat 148,50 148--148,50 Juli 146, 75 146, 50 146,7 75
September 144,25 143 75 144 Hafer, pomm. feiner 142 bis
149 do. mittel 156 140 Ac.,, mecklenburger feiner 142 bis
150 mittel 136 140 poſ. und weſtpr. mittel 136 139
ſchleſ. mittel 136- 138 c Ifd. Monat 133,75 Ac, Juli 133,50 c
Mais loko 124125 frei Wagen. Weizenmehi 00 1900 bis
21,50 Roggenmehl 0 u. 1 19,25—-20,50 A. Rüböl Mai
und Oktober 56,60 Spiritus loko 49,70 Preiſe um
21 Uhr (nicht amtlich): Weizen Mai 151,60 Juli 154,75 Ac,
September 158,00 Roggen Mai 148,50 Juli 146,75 Sept.
144,25 Hafer Mai 133,75 c Juli 133,50 Sept. 129.00 A.
Mais Mai 114,50 Juli 111,50 September 109,00 Rüböl
Mai und Oktober 56,60 A. Mehl Mat 19,60 A. Juli 19,50
Sept. 19,25 C.

2 r

A, h Superphosvhat 9 93 7.

n c 3
5,00 hege e 2 5,50 ohnkuchen 45--50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner artien, netto Kaſſe.

n
Ma 1. Mai. (Amtlicherh u 194 hW i e i rSee en ne n e

ten

fleiſchige 30— 32 e.

re 24--27 Bullen:
mäßig bis gut genährte 28-39 A. gering

a. vollfleiſchige 30 32 b. mäßig
is gut genährte 289--30 e. gering genährte 24—-27 Färſen

und Kühe: a. vollfleiſchige Färfen 28--30 b. vollfleiſchige Kühe
26—-27 e. ausgemäſtete Kühe 24-25 mäßig genährte22-23 e. gering genährte 777 Käiber: a. feinſte Maſt
42-—45 v. mittlere 34 41 e. geringe 27--33 I. ältere,ering genährte Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

aſthammel 27—30 b. ältere Maſthammel 24 --26 c. maßig
genährte 20—-23 Schweine: a. vollfleiſchige 46—-47
d. fleiſchige 44——45 e. gering entwickelte 43--44 ä. Sauen
und Eber 36—49 bei 40— 50 Pfund Tara das Stück, ſchwerere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara.

Bei Rindern flau, ſonſt mittelmäßig. Ueberſtand: 65 Rinder,
5 Schafe, 20 Schweine.

Wagren- und Produnktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 1. Mai.

loco feſt, 114. Mais feſt, 1174. Hafer feſ
eſt.

Wien, 1. Mai. Weizen per Frühjahr Gd.,
Br., per Herbſt 725 Gd., 7,25 Br.,

5,85 Gd., 5,86 Br. Hafer per MaiJuni
per Herbſt 5,48 Gd., 5,49 Br.

ſt, 1. Mai. Weizen loco ruhig, do. per Mai 7

d.

Pe7,93 Br., per Oktober 8,12 Gd., 8,13 Br. per n 7,00

Weizen behauptet, holſteiniſcher loco 152
bis 158 Mk. Roggen behauptet, mecklenburgiſcher loco rn

Herſte

Br.,per Mai- Juni z 14 Gd., 8,16 Br. Roggen per MaiJuni Gd.,
Mais per MaiJuni

Br.,

2 Gd.

n e 7. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß Lotterie
Ziehung vom Mi 1900, vormittags.

Nur die Eewinne über 220 Mark ſind den betreſſenden Rumniern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewä ihr.

59 74 177 99 207 666 701 35 e 955 91 1017 30 214 2149 82 355 446 515 75 604 800] 750 816. 2146 800, 536 43 73 633 1 o e i Ah 525 21 on e u t
ne t 7s9 St h e86 3 e e e 8 e h e l o (000 184 214 313 88 ea13 535 41 e c e e e b 59 519 919
9289 47.

11016 87 205 45 481 668 806 936 [30000274 317 20 31 903zu T 593 607 75 13032 54 133 221 [300] 414 [1000) 85 52

s 719

605 36 74 279 338 60 711 807 55 15122 251 426 704 [800]71 s (1000)] 9 16008 107 379 479 611 701 75 949 78 17401 29 46
n 7g 16478 5 [1000] 615 73 [500] 887 979 19085 48 414

20063 t 213 18 425 672 730 81 920 21035 93 98 102 60 217

Be J eis 38 802799 el22083 a 368 499 [500] 6532 618 26 d

27031 701 49 [300] 8
55 869 29130 13000) 244

a e 89377, 253 5153 t 7 a e i 88403 et 53 San e r e 703 u e b n i 18 38 885

h r e h i36001 106 346 406 83 508 42 [(1000) 626 712 810 950 37030 (500)
h e e c n e a 507 [1öoö) 624 (366089 39083 190 211 14 318 411 548 721 80140028 73 156 41 49 89 222 416 85 139 650 75 998 41205 330

003 90 r 175 Se 901 e 620 96 800) 780. 960 68
h a e e 206 39 4721300) 512 6 l 74 91 A02 800 T dis i1060i h 4791iio o 548 400 75 (300] 672 48048 246 (800) 95 577 647 911 (600) 19

e ns6024 28 92 119 200 22 48 341

908 75 82 e b 383 504 65 872

289 e 13S wo 18 23ät8 (300) 811 [600) 998 20 S 61 336 70 426 76 631
77 885 939 55153 303 479 91 656 705 63 56043 156 80 per 289 484
625 40 720 847 96 916 57035 80 475 518 [10 r 84 91 754 74 883
58182 549 72 614 59074 194 280 301 402 41 52 510 90460330 492 589 [300] 61138 260 359 s 838 756 90 e
33 23 386 428 549 669 813 50 3 089 97 469 525 42 [500) 68 88

65040 [500] 45 70 91 207 406 50 69 593 759 69 [500) 901 31 66229
76 316 47 534 842 851 1899 911 55 67 69 67137 98 203 12 399 465 96
700 68065 159 98 t t 719 75 95 973 69024 76 (1000] 306 30 51403 81 692 713 [1000] 68 996

70011 56 71 72 86 229 345 G 89 405 706 9 21 78 922 71095
102 [1000] 75 456 64 629 [1000] 77 992 875 563 697 [1000] 936
73074 111 31 93 314 24 1500] 42 503 4 600 746 83 74238 93 344914 68 75077 87 153 357 404 547 716 74 76 a 330 75 86 580
890 833 77023 168 289 331 60 66 446 72 635 500) 746 W 78208
72 483 532 632 63 718 935 79009 74 201 2 63 420 776860147 376 500 63 656 94 744 916 81287 391 518 a o 17 82054
121 51 455 615 57 854 75, 83017 [500] 59 43 761 805 [300) 9 51
933 40 84274 300 453 72 505 804 965 333 572 61055 774 821 66 86032 36 51 302 69 9 531 t s 40 87115
334 445 527 [500] 698 716 89 907 27 59 88001 615 z71 860 61 991 89034 54 69 181 219 r 397 [300] 418 73 78 502 603 5

90131 35 43 259 341 468 809 83 934 91079 les 234 41 44 311 es

647 724 819 943 56 85 92027 256 81 324 591 805 938 93091 261 481
915 à 94227 [300) 652 602 766 [300) 95109 462 601 93326107 378 616 74 705 931 [3000) 67 97142 69 274 354 [10000] 98 z
66 547 784 801 10 51 (500] 58 9959 98016 150 35 83 [500) 406 509 58
631 719 820 980 (1000) 99009 55 102 381 (300) 705 8601061: 33 4590 39 220 319 93 425 559 [300)] 728 u 863 901 101328
52 85 424 36 40 614 20 745 829 1602065 82 86 248 62 803 900
35 103009 [300] 72 256 357 87 410 550 [1000) 700 48 1800 194
512 93 ([300] 624 702 880 88 928 105030 257 843 500 61 8780 818 39 917 106 459 555 684 753 800 984 [3000) re 38 57
568 606 15 929 108033 140 85 604 34 68 716 26 849 915 109253
322 51 459 [500] 628110081 8 487 615 828 72 992 111016 138 54 [10000] 224 318

0 769 854 98 a 80 z 609 81 71 805 89 113029 70 177201 23 59 942 82 92 114136 59 321 [1000 57 [300) 483 568 [300] 75
686 739 41 981 36 115013 187 207 828 455 573 116030 73 215 68
7. Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie.

Ziehung vom 1. Mai 1900, nachmittags
Kur die Gewinne äber 220 Mark find den betreffenden Nummerv

in Kllammern beigefägt.
(Ohne Gewähr.)

84 284 322 456 [1000] 81 [1000] 705 804 1238 346 433 596 650 c
39 2021 97 258 769 86 852 8039 159 84 200 6 43 538 651 4050 6322 50 407 70 533 94 4062 68 122 778 829 48 928 50 6018 g8 49

[600) 79 [500] 453 536 654 701 989 7074 128 223 386 93 430 545 743 70e n e 804 7 950 9078 (1000)81 t 216 (300) 402 627 753 809 74 938 39 77

e et a 200 147be 304 313 23 69 vo 766 1000 500 913 14188 51
85 o 643 T on 128 264 317 461 89 504 615 778 98 17034 377

415 [500) 85 713 80 3 19042 60 116o 70 329 85 500 82 792 (1000) 816 26 77. 88
20010 14 16 141 [1000] 59 273 372 418 [1000] 40 616 628 796 878

904 21006 306 607 765 753 55 61 875 958 67 [800) 22011 30 148
422 71 666 861 95 919 92 23077 109 19 299 321 62 92 725 [6500] 47835 63 24051 143 o 647 c 963 25280 310 [500] 37 69 457 11000)

586 768 26040 74 100 306 90 430 696 809 40 27239 542 810 28007
b S ch 753 56 70 863 49029 48 [300)] 65310 4 50 5 330035 232 616 25 31 701 88 81040 99 287 [800) 558 88 5 [1000]701 858 e v W es 558 631 977 82 33022 41 106 210 41 317
91 410 514 81 736 9 84252 365 487 89 560 611 792 829 91535170 463 643 750 o 74 57 36010 [3000] 224 90 398 668
75 859 834 37034 363 86 439 83 534 89 787 832 38056 132 43 574
701 9 339013 22 82 139 52 410 756 83 9840007 80 ſ62 206 74 11041 90 152 82 208 14 952 59 [1000) 71 426
50 565 777 966 4 62 134 304 448 [1000] 587 [1000] 637 853 85
43023 63 321 22 [500] 4 1 22 95 535 64 642 61 97 724 51 56 67 99644054 76 116 [300] 865 Wo 231 404 20 754 e 9 884

214 319 409 47 839 52 991 46007 43 124 45 81 20895 47245 529 42 739 [10009)] t 48007 es 38 429 52 865 49121

41 53 87 285 324 58 894 [1000) 9
50225 320 90 [3000] 420 47,768 51028 7 [1000] 697 u z F

79o z52644 752 911 530928 40 111 15 209 21 33 50 356 66 632
54085 190 330 43 447 589 41 614 93 [500] 772 92 55002 36807 500 13000] 624 34 47 63 90 825 56003 89 172 269 615 781
887 57006 48 865 200 337 74 99 440 500 515 6094 87 [300) 706 88
58212 27 53 324 81 448 82 89 90 n 9 7 79 59037 306 [1000] 92
455 71 560 697 701 32 56 806 28 [500 r60009 [3000) 263 70 667 75 858 r 227 491 552 612 31 97
36 71 803 82 62036 220 499 522 625 710 59 834 59 984 63139 4
266 89 307 36 452 96 565 652 996 64068 136 258 65665 710 892 o
G6012 78 111 [3000] 224 544 50 606 64 827 951
723 [500 8 M 89 83 68237 358 426 29 517 92 69185 326 478 9687 7 207 53 71 382 18000 431 97 534 96 185 99 T 934 1300)

71235 51 855 952 3517 708 12 95 72209 74 334s 82 7 3136 51 71 267 1500)8 s0 [30 00 27 402 555 s 7 74179

96 214 69 90 p902 75043 11 2 20 78152 [10 0600] 38 282 491 584767 d e 300 809 (5 J 957 h 34 [500] 78002 104 363 607
70 79 9024 [500] 80 300 [500) 402 22 708 9085 85 9 761 850 97 977 81017 66 85

83 696 820483 84 173 256 436 49 50 [300) 501
752 898 83107 326 44 543 784 909 De s 54 95 84030 162 258 97
311 596 99 848 85254 306 645 829 84 8
800 27 993 87069 61 111 47 80 348 6 88146 218(600 54 799 845 966 85 43006 107 z 229 d 389 523 739 929 98

t 292 338 73 418 518 680 99. 91001 28 s 431 574 752 86z 59 [300] 92008 18 413 74 512 616 63 [300) 66 728 41

6 52 98 313 655 933 61 9141151 72 x 320 558 9

950 65 1096
S io 596 871 (300) 944t9000) 526 e d)

S J S
c J 3 e O

49 920 z s z

64039 99 11900] 196 487 5 [1000)] 686 743 811 50 73 915 876 5

e i

fur 4 150 000

53455 808 go2 706 o59 aur8 s 668 53 969 118019 298 328 50
439 569 944 53 118087 173 221 89 304 6129131 224 49 390 l 75 (1000] 636 908 32 87 121167 81 93

000] 96 432 z 77 25 746 e za 122099 138 63 [500) 265
235 2,768 827 90 124082 z 200

0 987 99127080 127 475 5 501 11 1 (300) 264 435 536
13000] 684 802 I 2062 644 78 h es 11000

130327 653 410 520 622 711 877 963 181027 59 136 429 40 86 98

630 132088 4 42 65 797 r 236 47 950 134012 102 59 268n 367 472 577 [36060) 99 639 57 82 909 33 66 135220 306 58 56578 84 1 73 83 S 79 Udöo 525 [300) 93 [300) 779
13 283 572 939 t 7 p. 138381 581 702 69 [305] 851

514 64 79 7 872 971 r
297 37 481 5 53 795 905 e s 51 58 an 65 725

145114 39 78 326 420 739 81 864 99 146004 91 270 349 64
52 78 [6800)] 92 94 543 56 922 13000) 147022 5 144 49 362 453 50890 148508 Ja 43 216 [3 n 514 s 929 [500] 149008

c 16 [5006)] 49 450 3 96 764 718 102 71 e 31 76 600 797 848 996 151247

2 89 152042 96 133 36 221 42 69 379 451 91 501 70 82e 76 153138 (800] 228 83 426 75 97 v r 648 751 808 42
53 63 926 1541688 282 362 40 556 660 774 873 88 983 155593947 156973 545 79 99 610, 826 924 82 s 80 401 603 810

t 49 456 766 735 159051 72 2756 402 506 685 7365

160076 215 329 425 584 788 959 161434 44 689 760 78 8066
162021 96 [300] 102 221 358

I 965
[1000] 6

[3000] 741 1300] 848 56 171090 978 410 35 849 7172070 i 276 326 73 420 42 599 6803 [500) c
1500) 9 es it6 68 (3000] 562 622 61 793 923 174048 68
t 155 96 7 370 486 879 175154 90 98 249 427 465,[9 r 5. 35 99 176025 59 141 11000) 88 261 93 [1000)] 654 79988 1 h t 36 54 136 13000] 418 730 827 69 96 901 111300] 174152

59 82 297 [3000)] 362 441 602 880 35 907 19 74 1790509 127 227 71
1300] 302 c 24 551 87 619 64 75 J 984

1809065 71 160 54 61 76 766 1810902 224 26 41 701 897 4964 18 en 179 [300] 534 819 50 730 869 183010 40 201 651 57 c

90 184111 [300) 246 95 468 547 638 705 827 185070 102 217 885 7 670 77 87 a 186021 85 [300) 284 924 721 e 69
161 310 34 428 80 575 630 713 37 65 812 985 188190

351 67 80 6544 49 66 71 748 818 29 32 189086 136 218 49
09

190031 856 426 559 98 684 798 (300) 820 968 191020 44 255 91555 822 935 [10000)] 52 192018 39 61 76 99 171 cst 0)] 334 63 92 442

66 656 F7 921 (1000] 93 193025 40 345 835 ar r [500)] 70 903 19
57 90 194085 176 2065 352 602 797 883 87 921 re 74 324 [800053 507 (3000] 628 31 69 874 196388 497 n r 197011 28
109 251 71 393 492 689 748 898 198098 196 397 436 d [1000) 961 96

199001 36 70 [1000] 368 632 86 761 73 88 96 [300) 913 67 74
200018 155 641 53 791 812 965 71 [1000) 201028 42 74 122 213

24 88 348 502 76 652 202166 211 627 29 30 794 881 946 [1000] 203022
134 92 248 306 12 14 16 e 468 70 586 762 907 92 204038 129
235 96 353 502 83 653 864 205006 153 590 607 69 757 814 51 206106
72 281 429 558 727 37,864 2097070 310 426 5 57 53 41 86 I5

218133 96 472 96 502 719 875 di

756 83 812 914 66
220016 315 „11000) 90 508 69 716

(1000]868 69 665 707 938 81 222808 9 65 3000) 611 760 989 074
112 400 613 2 11000) 837 973 r m 8 164 89 291 420 559 801 853
926 225025 228 316 517 47 [1000)] 6Jm r i verblieben: 1 Vin nun zu 3500 000 Mk., 2 zu 200 000

Mk., 1 zu 150 000 M Fr, 100 000 Mk., 1 zu 75000 Mk., 2 zu s 000 Mk., 2 zu40 600 Mk., 5 zu 30 Wo 22 zu 15 öoo Mk., 33 zu 10 000 Mk. 67 zu 5060

Mk., 956 zu 3000 Mk., 1032 zu 1000 Mk. 1232 zu 500 Mk.
Berichtigungen: Jn der Liſte vom 25 Ab il nachmit tags iſt Nr. 66 634
gezogen; in der Liſte vom 26. April nachmittags lies 214053 ſtatt 214055,

2190 56 es zö1 409 69

221101 83 91 422 [3000] 41 69

in der Liſte vom 28. April vormittags 180 966 91 ſtatt 180 866 91 und in der
Liſte vom 30. April nachmittags 156864 ſtatt 156 884,

[300] 60 115043 250 85 336 492 522 629 907 116005 64 (500] 77 266
367 633 53 54 851 59 933 43 117050 273 153 376 646 93 765 820 982
118085 [300] 145 287 4165 650 759 1 352 93 404 59 631 764120965 176 626 94 949 121069 208 44 8 309 485 557 743 85 872

928 [3000] 67 122081 74 r 136 233 [1000)] 56 305 31 413 646 89
902 W 45 [300] 214 33 (500] 446 53 525 605 63 866 913
14 124023 77 [3000) 447 851 125105 200 321 82 439 93 595 613 2477 769 806 14 o 50 126083 231 319 437 618 737 829 127178
289 477 547 817 904 63 89 128151 233 565 86 604 [3000] 42 48 13000)]

75 740 07 873 [500] 1209004 193 95 216 95 412 816 75 937
130102 48 [300] 282 [3000] 823 96 [1000)] r 9 338 96 411 62

67 132332 [300)] 45 523 6562 (500] 84 758 138222 53 331 56 539 965736 s 957 134087 228 501 97 812 35032 85 166 230
531 67 76 656 760 136037 258 31 46 724 921 137413 59 552
67 b We 59 138038 147 448 523 755 842 919 23 130070 216 367

1460222 ([300] 322 622 75 848 992 1411t0 272 658 722 [3000 70
80 142137 97 202 [500] 460 566 617 20 795 143000 (2300] 26 103 74
319 56 440 [300] 881 [300] 983 90 144050 175 245 649 870 96 939 48
[1000)] 77 145230 32 411 75 [3000] 593 [300] 966 96 146038 220 310
495 538 678 773 147115 45 68 249 326 40 944 148013 114 410 783
952 149046 124 30 42 48 98 248 305 439 68 569 690 713 386 899

150217 90 308 61 441 ([300) 46 543 635 806 14 27 91 64 974 92
151089 305 47 59 426 791 5 87 305 91 441 42 65. 153304
486 [3000] 599 687 758 831 37 74 0 85. 154054 93 181 423 694810 155204 501 73 o 607 46 ?83 156014 [500] 111 312 68 96
558 674 769 800 30 962 157288 430 38 503 736 886 [1000] 96 73
1580909 39 244 50 86 850 545 96 606 24 [800) 719 918 159006 2
464 [300] 524 [300)] 64 620 98 705 88 832 929

1601656 62 76 [1000] 253 390 520 (300) 662 752 161034 141 87
201 461 83 538 765 75 837 162122 56 318 435 593 709 66 77 83 828
999 163010 39 45 [3000] 682 771 923 66 164048 115 79 330 595608 40 54 786 165102 84 [3000] 231 389 4383 500] 564 6600 86 901 27

166003 [300] i s 853 619 81 95 738 87 96 970 1500] 90
500] 167048 156 540 92 93 609 53 79 7860 820 68 [3000] 956 16811955 74 [1600) 806 1500) 74 902 169989 297 453 99 573 614 40

170138 230 409 99 528 [300] 34 77 95 807 940 69 171015 88 203
303 429 5265 630 711 31 [300] 63 s o 172072 215 36 308 48 463
540 173030 93 621 839 925 32 8 74052 246 1500)] 373 90 545 94618 66 801 920 41 175066 120 Zg 912 176016 81 98 111 35
pro 346 639 74 96 540 69 75 88 89 683 779 97 861 1500] 58 92

177104 291 333 524 668 872 948 178358 400 539 720 90 887
991 [300] 179118 231 594 604

4 784 [500)]) 181048 394 576180028 135 214 312 439 62 655 70794 817 182032 162 228 94 426 o s 514 49 632 837 183090
92 160 214 372 (3000] 498 542 760 95 835 181172 221 82 358 1500
171. 80 665 80 841 [300) 44 8 [600] 98 919 51 76 185069 119 349 458
65 [3000) 255 617, 94 788 805 65 86 924 r 2 13917 z 328

300)] 545 629 38 738 938 59 15053 108 277 [1000] 306 6554 66

180 a S ö81 d5 Wo 88 so 82 de190086 1300] 155 207 754 826 191110 524 25 769 95 [500] n 81

87 957 192011 232 576 619 876 917 193456 92 6814 34 65 9148
z 260 488 648 49 81 922 195004 8 138 252 344 6571 86 632 “8
78 911 68 196016 49 244 400 [1000] 638 66 84 609 783 973 193
427 719 27 46 841 51 973 84 r 118 523 871 987 199046 200
350 467 72 531 90 97 653 849200066 142 68 320 40 We 4. 55 V 842 994 201095
257 96 98 397 579 678 20 85 784 88 203201 462 8668 88 753 850 [8300) 204079 1 5 50 a 576 641 [300] 707
205241 363 446 569 72 J z 918 e 92 194 38 85 300 20 4
10 521 87 662 824 29 85 9 207025 90 [1000] 228 76 97 483 n731 911 60 408006 380 71 Ach 568 99 ded 952 61 n 68 200

80 216090 g. 260 68 563 70 a 89 96 743 [1 h 217417
e r 83 942 218166 686 724 892 922 n 454 67
7

165 514 20 t 801 94 333 [500) 221002 75 174 229 38
6805 789 926 222201 223139 308 524 690 94 740 998 2240189
72 81.356 462 689 35 225253 79 847 510 81

Im Gewiunnragve verblieben: 3 Gewinn zu 500 090 Mk., 2 zu 200060
1 zu 100 000 Mk., 1 zu 75 000 Mk., 2 zu 9000

000 Mi., 5 zu 30600 Mk., 22 zu 15 000 Mk, 31 zu 10 060 es zua W hen el s e et c t n zu 9000 Mk, 960 zu 1000 Mt, 1172 zu o t.



Gd., 7,14 Br., ver Oktober 7,08 Gd., 7,09 Br. Hafer ver Mai
5.66 Gd., 5,07 Br., per Oltober 5,86 Gd., 5,37 Br. Mais per
Mai 1900 5.63 Gd., 5,54 Br., per Juli 5,73 Gd., 5,74 Br.

Varis, 1. Mai. Anfangsbericht. Weizen rudig, ver Mai
9,75, per Juni 20,10, per JuliAuguſt 20,70, ver Septbr. Dezember
21,60. Roggen ruhig, per Mai 1465, per Septbr.-Dezbr. 14,90.

Paris. 1. Mai. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver Mai 19,80,
per Juni 20,15, per Juli-Augnſt 20,75, ver Septemb.-Dezemb. 21.65.

Letrole um.Petroleum. Faß zollfrei. Standart white

Hamburg, 1. Mai. Petroleum ſtill. Siandard white
loco 7,30 Br.

Autwerven, 1. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 20 bez. und Br., per Mai 20 Br., per Juni 208 Br.,
ver Juli 202,, Br. Tendenz Ruhig.

New-ork, 1. Mai. (Telegramm). Petroleum Standard

Bremen, 1. Mai.
loco 7,40 Br.

kleine 75--90 Pfg., däniſche 100-115 Pfg. e 40 i
55 kleine 25—30 Pfg., Rothzungen 18--25 Schollen,W mittel 45--60 Pfg., kleine 10-15 Wie lebende
0-20 Pfg., Schellſſche, große 30-32 Pfg., miltel 20-

kleine 12— 15 Vfg., Cabliau, große 8--10 kleine 10 13
Seehechte Vfg., Lengfſiſch 10--12 VPfa..
Knurrhähne 8-12 g. Dorſch 19--12 Pſg., 8 Pfa-,
Lachs, rothfl. 300 Pfg., Elblachs 320 Pfg., Silberlachs 130 Pfg.
Jachsforellen 100--175 Pfg., Zander 50— 60 Pſg., Flußhechte 45 dis

C S à D do c 77

Roggen ruhig, per Mai 14,65, per September-Dezember 14,85. i 4 ilgelnbi i 18--20 Pfg., SchnevelLar. i white in Nework 905, do. in Philavelphia 900, do. Refined (in 55 Pfg., Barſe 18-22 Pfg., Brachſen Pfa., SchnAntwerpen, 1. Mai. Weizen ruhig. Roggen feſt Caſes) 1025 e Credit Balances r Oil City 147. 40-45 Pfg., Hummern, lebende 250— 275 Pfg.
Hafer behauptet. Gerſte behauptet.

London, 1. Mai. An der Küſte
geboten.

Arnſterdam, 30. Aoril. Weizen auf Termine träge, do
per Mai per November 183. Roggen loco do. auf

3 Weizenladungen an Spiritus.
Nordhauſeu, 30. April. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 64,00--66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An
gade der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 1. Mai. Baumwolle. Ruhig.

loco 51/, Pfg.e Spel, 1. Mai. (Schluß Bericht Baumwolle
Umſatz 8 000 Baulen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.

Upland middling

Termine unverändert, ver Mai 133, per Oktober 130.
New-ork, 1. Mai. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen

loco 79, per Mai 731, ver Juli 738, ver September 74L, per
Dezeinber Mais per Mai 46x, per Juli 44 ver
September 47. Mehl 2.75 Getreidefracht 3

Chicago, 1. Mai. Feiertag.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per MaiJuni 52 Verk.-Preis, Per Okt.-Nov. 47 Käuferpreis,
„Juni-guli 5 Verk.-Preis, Nov.Dez. 42 eJuliAug. 5 Verk.-Preis,“ Dez Jan. 42 Verk.Preis,

Aug. Sept. 58 Verk.-Preis, Jan. Febr. 42 Verk.Preis, N
Sept.Okt. 4 Verk.-Preis, Febr.-März 52 Verk.Preis.

Handelskammer notirt.
Hamburg, 1. Mai. Sviritus ruhig, Mai 184 G., Mai-

Juni 184 G., Juni-Juli 184 G., Juli-Auguſt
Paris, 1. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Mai

36,50, Juni 36,75, Juli-Auguſt 37,25, September- Dezember 36,75.
Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.

Zucker. Köln, 1. Mai. Rüböl loco 60,00, Mai 59,00. Metalle.Hamburg, 1. Mai. (Schlußbericht.) Räüben Rohzucker I. Hamburg, 1. Mai. Rüböl feſt, loco 58,00. Amſterdam, 1. Mai. Bancazinn 83.00. B.Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamdur Hamburg, 30. April. Schmalz. Amerikan. Steam 371 Mk., London, 1. Mai. Silber 27 Lſtrl., Chili Kupfer 76
per Mai 10,60, ver Juni 10,70, per Juli 10,77k, ver Auguſt 10,87 do. raff. in Tierces Marke Armour's Speeial Mk. do. do. Lſtrk., per 3 Monate 75 Lſtrl. Vlei ſpan. 16 Lſtrl., engl.
per Oktober 9,624, ver Dezember 9,60. Ruhig. Chamberlain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 39 Mk., 172/, Lſtrl., Zinn 136 Lſtrl., Zint 218/, Lſtrl. e

London, 1. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 12 ruhig, div. Marken 38 39 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranfito. Glasgow, 1. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
Rüben- Rohzucker 10 h 61 à ſtetig. Paris. I. Mai. (Schluß Bericht.) Rüböl feſt, April numbers warrants 72 sh 7L d. xKaffee. 62,25, Mai 62,00, Mai Auguſt September Dezember 62.25. Düngemittel. sHamburg. 1. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average ſt 77 u e d ehe nnm.) Schmalz Weſtern Hamburg, 30. April. (Chiliſalpeter.) Loco 8,40 Mk.
Sanios Mai 38,00, September 39,00, Dezember 39,50, März 40,25. ſteam 7,50, d Robe m r T toffelmehl z

Hamburg, 1. Mai. (Schiußdericht.) Kaffee. Nur für Good artoſfeln. Stärke. Kartoffel Rio de Janeiro, 30. April. Wechſel auf London 8Hamburg, 30. April. Kartoffelſtärke, vrima Waare vrompt 4519 1 Mk., Liefer. Mai Juni igiiö Mk., Kartoffelmebl Buensds Ayres, 30. April. Goldagio 127.30.

i 2 w.die S hen S e re S er es e Verantworklich für die Redaktion Hr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
bis 207 Mt. 100 i J m ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

ver agrane Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedakiton derFifche. x Je S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerat twortliHamburg, 28. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Denen eng x Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
je nach Qualität per Pfund: Steinvutt, große und mittel 115 bis
140 Pfg., kleine 60 90 Pfg., Seezungen, große 130--140 Pfg.

average Santos Mai 37,75 G., September 38,50 G., Dezember
39,25 G., März 40,00 G.

Hauvre, 1. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 11 000 Sack, Santos 4000 Sack.
Recetes für zwei Tage.

Habre, 1. Mai. ESchlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 45,00, Sept. 46,25, Dezember 47,00. Tendenz
Kaum behauptet,
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